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Zusammenfassung 
Ceres/Demeter, die griechisch-römische 
Göttin des reifenden Lebens und der 
Fruchtbarkeit, die als die größte Gabe die 
Kenntnis des Getreideanbaues der 
Menschheit brachte, ist somit auch Sinnbild 
für Fruchtbarkeit und Welternährung: 
Deshalb symbolisiert eine Ähre diese Göt-
tin.  

Und so ist es nur eine logische Konsequenz 
und es bedarf keiner längeren Erklärung, 
wenn verdienstvolle Persönlichkeiten der 
Bodenkunde und Pflanzenernährung auf 
diese Weise Ehrungen, z. B. in Form einer 
Medaille, erfahren.  

Schlüsselworte: Bodenkunde, Ceres, Ku-
biëna, Pflanzenernährung, Numismatik 

 

Bodenwissenschaft und Bodenwirt-
schaft: Walter L. Kubiëna 

Daher soll in diesem Zusammenhang einer 
Persönlichkeit gedacht werden, die sich mit 
internationalem Weitblick um die Bodenwis-
senschaft und Bodenwirtschaft verdient ge-
macht hat: Walter L. Kubiëna; geboren 
1897 in Neutitschein, gestorben 1970 in 
Klagenfurt. Neben der Definition und bo-
densystematischen Zuordnung des Pseu-
dogleys verdanken wir ihm die Bodensyste-
matik Europas (1953), konzipiert auf einer 
morphologisch-genetischen Basis, in der 
neben griechischen wie lateinischen Wort-
wurzeln auch Lokalnamen (siehe Tabelle) 
mit praktischen, landschaftsbezogenen Hin-
weisen eingebracht wurden. Somit war eine 
breite Akzeptanz vorgegeben. Diese von W. 
Kubiëna erstellte Systematik paust sich bis 
in die Gegenwart in einer großen Zahl von 
nationalen wie auch internationalen Boden-
systematiken, wie z. B. in der WRB, durch. 

Medaillen und Münzen: Ceres/Demeter 

Auf Grund einer Vielzahl von Darstellungen 
der Ceres/Demeter auf antiken Münzen3, 
sind hier vorzugsweise beispielhaft ausge-
wählte neuzeitliche Medaillen dargestellt 
(Bild 1 bis 8). Mit der Wanderausstellung 
„Boden für Alle“ – u. a. in Graz 2022 -, ist ein 
Brakteat 4 des Magdeburger Erzbischofs 
Wichmann von Seeburg (1152 bis 1192) 
aus dem Fund von Dürnstein 1935 hinzu-
weisen5. Diese Münze dokumentiert auf 
zeitgenössische Weise ausdrucksvoll das 
naheliegende Thema „Boden und Bauen“.

                                                           
1 Technische Universität Graz; o.nestroy @ 
tugraz.at  
2 Teichgasse 28, D-99099 Erfurt-Windisch-
holzhausen; hans-juergen-ulonska@t-on-
line.de  
3 Dazu: Schmidt-Dick (2002, 30-33, 138, 
142-145, 153, 163-164, 167; VI. Tabellen 
der Numina, Legenden, Prägeherren, No-
minalien und Zitat; VII. Tafeln: 9 und 10). 

4 Lateinisch: bractea=dünnes Metallblech; 
einseitig geprägte mittelalterliche leichte 
und hohle Pfennigmünze aus dünnem Sil-
berblech als eine der eigenartigsten Münz-
formen Europas; dazu v. a.: Fengler et al. 
(1976; Kluge (1984 s. p. [I]); Kroha (1965, 
210-211) und Suhle (1971, 86-87); ergän-
zend: Luschin-Ebengreuth (1926) 
5 Fritsch & Grubinger (1953; 9, 13 und  15; 
Abb. 27).  
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Tabelle: Beispiele für die von Walter L. Kubiëna (1953) zu Bodentypen gegebenen Erläuterun-
gen 
 

Dy – schwedischer Volksname  Paternia – von Rio Paterna in der Sierra Nevada 

Gyttja – schwedischer Volksname Smonitza – serbischer Bauenname 
Fen – englischer Volksname Yerma – spanisch: Yermo = Wüste 
Rambler – spanischer Volksname 
„grober Sand“ 

Ranker – steiler Hang, Berghalde, ranken 

Gley – russischer Volksname Sierosem – Schreibweise, die die russische 
Aussprache berücksichtigt, für Serosem = 
Grauerde 

Marsch – norddeutscher Volksname Kastanosem – russisch: Kaschtannosiom  
Szik, Szek – ungarische Dialektbe-
zeichnung für Soda 

Tschernosem – russisch: Tschernosiom 

Solonetz – russischer Volksname  Rendsina – altpolnisch „rauschen“ 
Solod – russischer Volksname Terra rossa – italienischer Volksname 
 Calvero – kastilischer Volksname für Trockenbö-

den mit vegetationsfreien Flächen (Calvas) 
 

 
 
Bild 1 und 2: Frankreich; Universelle Gartenausstellung 1878 in Paris, Bronzemedaille.  
 

 

Bild 3 und 4: Frankreich; Prämienmedaille o. J. (1927) der Landwirtschaftsgesellschaft des 
Arrondissements Trévoux 6. 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
6 Durchmesser: 41,5mm; Masse: 32,67g; feuervergoldet. 



 
 
Bild 5 und 6: Spanien; Bronzemedaille; o. J. (um 1880), Zentralgesellschaft für Gartenbau 7. 
 

 

Bild 7 und 8: Posen, vergoldete Verdienstmedaille 1900 8. 
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